
Recensiones lıbrorum

Das Staft Schlägl unter Abt Adolf KÜhtz-VO  s KRANZ SCHMID ;
Schlägl un alten Ansıchten VO  5 ISFRIED PICHLER Praem;: un
Schmiedeersen vm Staft Schlägl VO  - OÖTFRIED ASTNER. Krschıenen als
Band der Schlägler Schrıften » 1ın Kommıissıon des Osterr.
Landesverlags 1INZ 1974, 150

Der erste Beitrag behandelt das Leben des es a  Z, der
bısher irgeNd.w1e 1mMm. CcChNhatten stand 7wıschen ZzWel Gegenpolen
dem Abt Wılhelm Waldbauer (1798-1816) unter dem es mıt dem
iın ]Jeder Hınsıcht bergab Wafl, und dem bedeutenden Abt
Dominıiıkus Lebschy (1837-1887) unter dem das Stift e]lner großen
Blüte gelangte. Schmid hat A UuUS dem ZU. 'Te1l lückenhaften Archıv-
materı1al vortrefflich herausgearbeıtet, dalß Abt Fähtz dıe schlımmsten
Schäden des J osefinısmus überwand, und cht 1LUFr geordnete Ver-
hältnısse, sondern auch eıne gesunde Finanzlage SC AÄAus (+2sund-
heıtsrücksichten resignıerte der Abt un S5AaT 1847

Kıs ist unglaublıch, wıevıele alte Abbildungen des Stiftes Prior
Pichler 7zusammenstellen konnte. Während ZU Beıspıel AUuS der

Zeıt VO  s 1641 bıs 1790 VO  5 Wındberg 1LUF TEL Abbildungen
exıstiıeren, g1bt VO  S Schläg!] deren dreizehn. Pıchler schıildert
and derselben die baulıche Entwıcklung des Stiftes, VOTL allem auch
Aa UusS den Abbildungen des und Jahrhunderts, deren nführt
Als Abschluß gx1bt Er eingehende bıographische Notizen ber dıe
einzelnen Künstler

Die drıtte Abhandlung Schmiedee1sen 1MmM Stift Schlägl » g1ibt
and zahlreicher Ilustrationen eınen Einblick ın das reiche unst-
schaffen des Stiftes Das ut ausgestattete uch ist, eiıne wertvolle
Bereicherung der schon umfangreıichen Bıbliographie VO  s Schlägl.

BACKMUND, Praem.

VAN DE BROECK. est la leqıslatıon CaNONQUE aupourd ' hur ®
La legıslatıon CANONVQUE concernanit les anstatuts relvqreuz. (Pro UuS-

Cr1pto). 170 Roma.

OLTrTe confrere Van den Broeck, PTFOCUTFEUL de L’Ordre pTES de la
OCurıe Komaıine, et presıdent de 1a commMmM1sSsSION Jur1d1que de SOn ÖOrdre,

rendu SErVICE tres apprecıable preparant VTEe Au
des dernıleres annees, Jen de lo1ls et directıves de L’autorıte
ecclesiastıque concernant le v1e des relhıg1euxX furent publıees. 14 est


